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Neues Gera

Von Fanny Zölsmann

Im Rahmen eines Vororttermins 
informierte Geras Baudezernent 
Michael Sonntag gemeinsam mit 
GVB-Geschäftsführer Thorsten 
Rühle und Bauleiter Roland Rennert 
von der ifp-Management über den 
aktuellen Stand der Bauarbeiten in 
der Wiesestraße und gab die neuen 
Terminziele für die Fertigstellung 
der Maßnahme bekannt: „Die Sa-
nierung der Wiesestraße unter Auf-
rechterhaltung des Straßenbahn-
verkehrs ist ein ambitioniertes und 
sehr komplexes Projekt, das uns in 
der Vergangenheit wiederholt vor 
unvorhersehbare Herausforderun-
gen gestellt hat. Trotz der in den 
letzten Monaten unternommenen 
Anstrengungen aller Projektbetei-
ligten, den Baufortschritt zu be-
schleunigen, kann die ursprünglich 
geplante Fertigstellung im Sommer 
2021 nicht mehr gewährleistet wer-
den“, erklärt GVB-Chef Thorsten 
Rühle. Zugleich blickt er hoffnungs-
voll auf das nun anvisierte Bauende 
September 2022. „Um dieses Ziel zu 
erreichen, haben wir uns an der ei-
nen oder anderen Stelle für teurere 
Bauelemente entschieden, die je-
doch ein paralleles und schnelleres 
Arbeiten ermöglichen.”  

Unter Einbezug aller am Bau Be-
teiligten wurde die Projektplanung 
in den letzten Wochen sorgfältig 
geprüft und an den aktuellen Bau-
tenstand angepasst. „Demnach soll 
der zweigleisige Bahnbetrieb nun 
bis Ende September 2022 hergestellt 
sein. Die Verkehrsfreigabe für den 
Individualverkehr erfolgt dann ei-
nen Monat später, im Oktober 2022. 
Für die insgesamt sechs Abschnitte 
des rund 800 Meter langen Stra-
ßensanierungsprojektes bedeutet 
das eine Verlängerung der Bauzeit 
um je rund zehn Wochen. Bevor 
wir die Wiesestraße endgültig frei-
geben können, müssen wir im Ok-
tober 2022 noch einmal die Fahr-
bahn für ein Wochenende komplett 
sperren, um die Stromleitungen für 
die Straßenbahn in einem Rutsch 
ziehen zu können”, blickt Roland 
Rennert ins Jahr 2022.  

Eine der Hauptursachen für die 
Verzögerung der Fertigstellung sind 
eine Reihe zusätzlicher Arbeiten, 
die in der ursprünglichen Planung 
nicht vorgesehen waren. So muss-
ten unterirdische Leitungen in grö-
ßerem Umfang neu- und umverlegt 
werden, um eine adäquate Versor-
gung aller Anlieger für die Zukunft 
sicherzustellen. Hinzu kam die 
Notwendigkeit, Bahnkörper und 
Gleisanlagen aufgrund des vorge-
fundenen Untergrunds und der un-
günstigen Position des alten Abwas-

sersammlers zusätzlich baulich zu 
sichern. Auch musste die Lage und 
Größe der neuen Telekomschächte 
geändert werden, weil die Grün-
dung einzelner Häuser niedriger 
war, als angenommen. Schließlich 
war und ist das laufende Bauprojekt 
auch von den Auswirkungen der 
Corona-Pandemie betroffen, etwa 
durch Lieferengpässe. Aus diesem 
Grund wurden nachträglich zahl-
reiche Maßnahmen zur Verkür-
zung der Bauzeit ergriffen. Dazu 
Torsten Rühle: „Wir alle arbeiten 
mit Hochdruck daran, das Vorha-
ben schnellstmöglich zu realisieren. 
So werden die Arbeiten auch in den 
Wintermonaten fortgesetzt, soweit 
die Witterung dies zulässt. Eine 
Baupause wird voraussichtlich nur 
bis zum 4. Januar eingelegt.”

Baudezernent Michael Sonntag 
würdigte in diesem Zusammen-
hang die Sorgfalt der Arbeiten 
durch die bauausführenden Unter-
nehmen und die gute Kooperation 
zwischen den Baumaschinisten und 
dem Fahrpersonal des GVB: „In 
vielerlei Hinsicht verläuft das Bau-
projekt Wiesestraße gut. So haben 
wir bisher keine Arbeitsunfälle und 
nur sehr wenige Störungen im Stra-
ßenbahnverkehr zu verzeichnen. 
Ich danke ausdrücklich den Bau- 
und Ausführungsfirmen für ihren 
Einsatz und hoffe auch weiterhin 
auf eine so breite Akzeptanz für die 
Maßnahme bei allen Betroffenen. 
Ich bin zuversichtlich, dass wir al-
len Widrigkeiten zum Trotz das 
Gemeinschaftsprojekt so zügig wie 
möglich umsetzen werden.“

Natürlich gehen Bauverzöge-
rungen und der Einsatz teurerer 
Rohstoffe zu Lasten der Finanzen. 
„Aktuell belaufen sich die Gesamt-
kosten des Projektes auf 15,73 Mil-
lionen Euro”, bilanziert Thorsten 
Rühle.  

Auch weiterhin stehen die Verant-
wortlichen für Fragen rund um die 
Bauarbeiten Wiesestraße zur Verfü-
gung: 

Stadtverwaltung Gera: Tiefbau-
amt, Amtsleiter, Tel.: ☎ 8384700, 
E- Mail: tiefbau@gera.de

GVB Gera mbH: ifp-Manage-
ment, Roland Rennert, ☎ 7390425, 
E-Mail: info@ifp-management.de

„Zusätzlich haben alle Anwohner, 
Anlieger und Gewerbetreibende 
in der wöchentlichen Fragestunde 
die Möglichkeit, ihre Fragen und 
Anregungen mit der Projektsteu-
erung von ifp-Management und 
Vertretern des Auftraggebers zu 
besprechen. Die Fragestunde findet 
immer donnerstags zwischen 12.45 
und 13 in der Baustelleneinrichtung 
Höhe Wiesestraße 50 statt”, lädt Ro-
land Rennert ein.

Neue Terminziele für 
Bauabschluss Wiesestraße

Zusätzliche Arbeiten durch unvorhergesehene 
Hindernisse sorgten für Bauverzögerungen

Auch wenn die Sanierung der Wiesestraße voran geht, kommt es zu 
einer Bauverzögerung von gut einem Jahr.                       Foto: Zölsmann

Von Lars Werner

Bevor die ehrenamtlichen Gremien 
den Schalter umlegen können, um 
die Weihnachtszeit zu genießen, 
stand in einigen Stadtteilen noch 
eine Ortsteilratssitzung auf dem 
Programm. 

Durch fehlenden Platz zur der-
zeitigen Einhaltung der Hygienere-
geln, gab es jedoch viele Absagen. 
In Langenberg kann der Ortsteil-
rat jedoch auf das Schützenhaus 
zurückgreifen und so konnte die 
letzte Sitzung des Jahres ohne Pro-
bleme abgehalten werden. In dieser 
berichtete Ortsteilbürgermeister 
Matthias Kirsch, dass die Ortsteil-
pauschale von einigen Vereinen in 
diesem Jahr nicht abgerufen wurde. 
Dank geänderter Regelung, können 
diese jedoch im kommenden Jahr 
zusätzlich genutzt werden. Bedingt 
durch die Pandemie stand bei vielen 
die Vereinsarbeit still, so dass keine 
Gelder benötigt wurden. Nicht der 
einzige Grund, denn in den Verei-
nen der Stadt herrscht Nachwuchs-
mangel, so dass dies ebenfalls dazu 
führte, dass Gelder nicht genutzt 
werden konnten. Kirsch warf des-
halb in die Runde, bei den Vereinen 
in Langenberg anzufragen, ob man 
die nicht genutzten Pauschalen im 
kommenden Jahr für den Ortsteil 
nutzen sollte. „Auf Anhieb fallen 
mir mehrere Dinge ein. z.B. neue 
Bänken oder eine Weihnachtsbe-
leuchtung für unsere Laternen“, so 
Kirsch zu den Ortsteilräten. Diese 
stimmten der Idee zu und so will 
man sich mit den Vereinsvertretern 
treffen, um über die Verwendung 
des Geldes zu sprechen. 

Nach weiteren Informationen 
kam in der Bürgeranfragerunde 
erneut das Thema Amazon auf 
den Tisch. Die Anwohner wollen 
Klarheit, wie die Stadt mit dem er-
höhten Verkehrsaufkommen nach 
Eröffnung umgehe, denn auch 
wenn es Langeberg nicht als erstes 
treffe, ist man sich sicher, dass der 
Verkehr durch den Ort rollen wer-
de, wenn B2 und Autobahn dicht 
sind. Da zwei der Ortsteilräte auch 
im Stadtrat vertreten sind, stellte 
sich schnell heraus, dass derzeit 
zwei Zahlen kursieren. So unter-
scheiden sich die Zahlen aus der 
Verkehrsplanung mit denen der 
nichtöffentlichen Stadtratssitzung. 
Die Stadt gibt niedrigere heraus 
und deshalb müsse endlich geklärt 
werden, welche Zahlen stimmen 
und wie man, außer eine Ampel 
an der B2 zu installieren, dem er-
höhten Verkehrsaufkommen entge-
genwirken will. Einig war man sich 
darin, dass die bisherigen Aussagen 
nicht zufriedenstellend sind und 

deshalb erhielten die zwei Mitglie-
der des Ortsteilrates den Auftrag, 
dass Thema im Stadtrat nochmals 
anzusprechen, da die Anwohner 
eine verlässliche Aussage erwarten.

Weiteres Thema der Sitzung war 
die Schulstraße vor der Astrid-
Lindgren-Grundschule. Als Vater 
und einer der Elternsprecher der 
Schule, brachte Daniel Frank ein, 
dass zum Nachteil der Schüler vor 
allem morgens zwischen 7 und 
7.30 Uhr Kampfzeit vor der Schule 
herrsche. Die Eltern bringen ihre 
Kinder in dieser Zeit zur Schule 
und durch das große Verkehrsauf-
kommen wird dies zur Gefahr für 
die Kinder. Durch die derzeitige 
Situation dürfen diese das Gebäude 
erst kurz vor Unterrichtsbeginn be-
treten und stehen deshalb auf Fuß-
weg und Straße. Auch wenn nicht 
alle Elternsprecher seiner Meinung 
sind, wie Daniel Frank selbst sagt, 
ist er jedoch der Meinung, dass hier 
zur Sicherheit der Kinder ein Ein-
greifen nötig wird. Eine Idee wäre, 
die Schulstraße zur Einbahnstraße 
auszuweisen. „Wir kennen das Pro-
blem und ich war bereits mit der 
Polizei und dem Verkehrsamt vor 
Ort. Eine Einbahnstraße wurde da-
mals abgelehnt, da man befürchtet, 
dass diese zur Rennstrecke werde. 
Aktuell liegt das derzeitige Unfall-
geschehen bei Null. Dadurch, dass 
die Kinder jetzt nicht sofort ins 
Gebäude können, liegt zwar eine 
andere Situation vor, aber wir soll-
ten eine Lösung suchen, ohne die 
Straßenführung zu ändern“, erklärt 
Kirsch, der sich erneut ein Bild vor 
Ort gemacht hat und versteht, dass 
einige Eltern Angst um das Wohl 
ihrer Kinder haben. Das noch 
nichts passiert sei, ist für Daniel 
Frank jedoch kein Argument, denn 
wenn es soweit kommt, ist das Ge-
schrei am Ende groß. Wenig Erfolg 
sieht er auch darin, dass man Eltern 
vorschreibt, wo sie parken und wel-
chen Weg sie nehmen sollen und 
deshalb ist für ihn die Einbahnstra-
ßenlösung eine gute Möglichkeit, 
um das Problem in den Griff zu 
bekommen. 

Der Ortsteilrat setzt aber erst ein-
mal auf Gespräche und sieht Schule 
und Eltern in der Pflicht. So müsse 
man an die Eltern appellieren, dass 
diese nach dem abliefern der Kin-
der nicht noch für Gespräche ste-
hen bleiben und somit Straße und 
Fußweg für nachfolgenden Verkehr 
zusätzlich blockieren. „Wir müssen 
bei der Schule nachfragen, war-
um die Kinder den Schulhof nicht 
nutzen können. Auch wenn derzeit 
Hygienekonzepte auf dem Gelän-
de zum Einsatz kommen, sollte es 
möglich sein, ein Konzept zu fin-

den, so dass die Schulkinder bis zur 
Öffnung des Gebäudes nicht auf der 
Straße stehen bleiben müssen. Wir 
sollten zudem Fakten sammeln, 
die Verkehrswacht um Rat fragen, 
was wir hier tun können und auch 
die Polizei bitten, punktuell zu den 
Stoßzeiten zu kontrollieren. 

Der wichtigste Schritt ist das Ge-
spräch mit der Schule, denn nur 
zusammen können wir eine für alle 
passende Lösung finden“, erklärt 
Dr. Bengt Christian Fuchs vom 
Ortsteilrat zur Diskussion. Die 
Mitglieder stimmen dem zu und 
so wird sich Matthias Kirsch jetzt 
mit der Schule in Verbindung set-
zen, um mit dieser, den Elternspre-
chern, Polizei und Verkehrsamt 
einen Gesprächstermin vor Ort 
zu vereinbaren. „Wir werden auch 
einen Appell an die Eltern starten. 
Hierfür werden wir jetzt Flyer dru-
cken und den Kindern mitgeben 
und wir wollen Plakate anbringen, 
um alle zu sensibilisieren“, erklärt 
Kirsch nach der Versammlung. Da-
niel Frank hofft jetzt darauf, dass 
die vorgeschlagenen Maßnahmen 
und das Gespräch vor Ort etwas 
bringen, so dass sich die Lage für 
die Kinder schnellstmöglich bes-
sert.

Auf unsere Anfrage äußerte sich 
mit auch die Schulleitung Carmen 
Weidhase zum Problem. „Im Nor-
malbetrieb haben wir ab 6 Uhr ge-
öffnet und bieten eine Betreuung 
an. Auch der Schulhof ist vorab 
geöffnet, so dass sich die Kinder auf 
diesem treffen können. Jetzt gibt es 
Einschränkungen und durch die 
Gesetzgebung sind uns die Hände 
gebunden. Wir dürfen die Schüler 
nicht zeitiger in die Räume lassen 
und müssen diese auch je nach Al-
tersstufe durch verschiedene Ein-
gänge durch die Schule schleusen. 
Deshalb dürfen wir vorher auch 
niemanden auf den Schulhof las-
sen. Um das umzusetzen wären 
Aufsichtspersonen notwendig, aber 
diese haben wir nicht und werden 
uns auch nicht zur Verfügung ge-
stellt“, so Weidhase, die eine Ein-
bahnstraße nicht als Lösung sieht, 
da der eine oder andere dann wohl 
eher noch schneller unterwegs 
wäre. Wie der Ortsteilrat sieht sie 
die Lösung im Appell an die Eltern. 
Dies trauen ihren Kindern den Weg 
zur Schule oftmals nicht zu und 
deshalb wird bis vor die Schule ge-
fahren. Jedoch laufen die Buskinder 
auch vom Markt zur Schule und so 
sollte man zum Beispiel probieren, 
diese auch schon hier rauszulassen. 

Auch die Schule steht dem Ge-
spräch positiv gegenüber und so 
hoffen alle Beteiligten, dass durch 
dieses ein Weg gefunden wird.

Einbahnstraße als 
Lösung für die Schulsicherheit? 

Schulstraße und Amazon werden zum Gesprächsthema im Ortsteilrat

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir weisen unsere 
Leser freundlich darauf hin, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen. Der aktuel-
len Ausgabe liegt die Teilauflage 
REWE bei. 

StadtService H35
Gera (NG). Der StadtService 

H35 ist bis auf weiteres montags 
und freitags von 9 bis 15 Uhr, 
dienstags und donnerstags von 
9 bis 18 Uhr sowie mittwochs 
und sonnabends von 9 bis 13 
Uhr unter ☎ 8381900 erreich-
bar. Persönliche Vorsprachen 
im StadtService H35 sind bis auf 
Weiteres nur in unaufschiebba-
ren Notfällen möglich. Soweit in 
wichtigen und dringenden Ein-
zelfällen eine persönliche Vor-
sprache erforderlich ist, wird um 
telefonische Vorabstimmung ge-
beten. Am Sonnabend, 2. Januar 
2021 bleibt der StadtService H35 
wegen technischer Wartungsar-
beiten zur Umsetzung gesetzli-
cher Anforderungen geschlossen. 
Gerne kann auch eine E-Mail an 
stadtservice@gera.de mit dem 
Anliegen und den telefonischen 
Kontaktdaten gesendet werden. 

IHK geöffnet
Gera (NG). Die IHK Ostthü-

ringen ist auch die letzten Tage 
des Jahres von 8 bis 16 Uhr für 
ihre Mitgliedsunternehmen ge-
öffnet. Die Mitarbeiter beraten 
telefonisch, per E-Mail oder 
wenn nicht anders möglich auch 
persönlich (unter Einhaltung der 
Corona-Schutzmaßnahmen). 
Nur am 24. und 31. Dezember ist 
die IHK geschlossen.

Ortsteilrat
Gera (NG). Die Sitzung des 

Ortsteilrates Westvororte wird 
vom 7. Januar auf den 21. Januar 
2021 verschoben.

Erreichbarkeit
Gera (NG).  Die Arbeitsagentur 

Altenburg Gera mit ihren Ge-
schäftsstellen und das Jobcenter 
Gera bleiben auch während des 
erneuten Lockdowns erreichbar. 
Die Agentur für Arbeit ist mon-
tags bis mittwochs von 8 bis 16 
Uhr, donnerstags von 8 bis 18 
Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr 
unter folgenden Hotlines zu er-
reichen: Arbeitgeber: ☎ 857666; 
Arbeitnehmer: ☎ 857888.

Für das Jobcenter gelten fol-
gende Rufnummern: ☎ 857700; 
Leistungsfragen: ☎ 857820; Ar-
beitsvermittlung: ☎ 857830. Vie-
le Anträge können online oder 
auf dem Postweg gestellt werden. 
www.arbeitsagentur.de 
www.jobcenter-digital.de

Ampel kaputt
Gera (NG). Durch einen Ver-

kehrsunfall wurde das Steu-
ergerät der Lichtsignalanlage 
Gebrüder-Häußler-Straße/ Thea-
terstraße/Ernst-Toller-Straße völ-
lig zerstört. Die Instandsetzung 
wird bis Mitte Januar andauern. 
Um in dieser Zeit einen sicheren 
Verkehrsablauf zu gewährleisten, 
wird für den Kreuzungsbereich 
eine Höchstgeschwindigkeit von 
30km/h vorgeschrieben. 

Zusätzliche Fahrt
Gera (NG). Die GVB hat auf der 

Linie 17 ein zusätzliches Fahrten-
paar eingerichtet. Die Fahrt 22.30 
Uhr vom Reuß-Park kommend 
wird bis zur Haltestelle Klinikum 
Haupteingang verlängert. Die 
Rückfahrt erfolgt 23.03 Uhr und 
verkehrt bis zur Heinrichstraße, 
mit Anschluss zu den Straßen-
bahnlinien 1 und 3, sowie zur Linie 
17 zum Reuß-Park. Die Fahrten 
verkehren außer sonnabends.

Aufsichtsrat
Gera (NG). In der jüngsten 

Aufsichtsratssitzung des Thea-
ters stand turnusmäßig die Wahl 
eines neuen Aufsichtsratsvorsit-
zenden auf der Tagesordnung. 
Für die nächsten zwei Jahre ist 
nunmehr der Landrat des Land-
kreises Altenburger Land, Uwe 
Melzer, zum Aufsichtsratsvorsit-
zenden gewählt worden. Er löst 
Julian Vonarb, Oberbürgermeis-
ter der Stadt Gera, ab.
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Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetrieb 
Norbert Seegers 
Langenberger Straße 40 
07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.
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